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Risikomanagement = 
Wetterfrosch + 
Regenschirm

Vorwort

Dr. Stefan Wenzel 
und Dr. Armin Schulz, 
Geschäftsführende 
Gesellschafter der 
3DSE Management 
Consultants GmbH

Liebe Leser,

immer wieder wird in der Presse über die Verschiebung von Fer-
tigstellungsterminen sowie über massive Kostenüberschreitun-
gen und Qualitätsprobleme bei Großprojekten berichtet. Umso 
wichtiger ist es, sich von Beginn an mit den Risikofaktoren aus-
einanderzusetzen und ein effektives Risikomanagement beson-
ders bei komplexen, technischen Großprojekten durchzuführen. 
In unserer aktuellen Ausgabe „riskanter“ beschäftigen wir uns 
mit dem Thema, wie Projektrisiken und Chancen rechtzeitig er-
kannt, identifiziert, analysiert und überwacht werden, um Plan-/
Zielabweichungen vorzubeugen bzw. zu reduzieren.

In der Titelgeschichte stellen wir Ihnen acht Erfolgsfaktoren vor, 
wie Sie mit risikobehafteten Großprojekten richtig umgehen, wel-
che typischen neuralgischen Bereiche es gibt, welche Rolle Kon-
trollstrategien und Krisenmanagement spielen und wie wichtig 
neben dem methodischen Vorgehen die Verhaltenskomponente 
und die Auswahl der richtigen Personen ist.

Welche Fortschritte im Risikomanagement über unseren Ansatz 
project@risk bei einem Bahnunternehmen erzielt wurden, prä-
sentieren wir Ihnen in unserem Fallbeispiel.

Kaum in einem anderen Bereich gibt es komplexere Projekte 
als in der Raumfahrt. Helmut Luttmann, Head of Operations &  
Missions der Astrium Space Transportation spricht im Interview 
über die Herausforderungen im Umgang mit Risiken in Groß- 
projekten in der Raumfahrttechnik.

Wenn wir für Sie noch mehr „Licht ins Dickicht bringen“ kön-
nen, finden Sie wie gewohnt weitere anregende und interessante 
Quellen in unserem Kommentar.

Viel Freude beim Lesen wünschen Ihnen
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Risikobehaftete Groß-/Innovations-
projekte beherrschen.
Unternehmen können Risiken in 
Groß-/Innovationsprojekten niemals 
völlig vermeiden. Durch einen richti-
gen Umgang können Projektrisiken 
aber besser beherrscht werden.

project@risk – Risikobeherrschung 
in komplexen Großprojekten!
Für die Beherrschung der Termin- 
risiken in einem Zugprojekt erstellte 
die 3DSE für ein Bahnunternehmen 
ein Risiko-Gutachten anhand eines 
project@risk-Ansatzes und implemen-
tierte ein Monitoring & Control.

„Failure is not an option!“
Helmut Luttmann, Head of Operations 
& Missions der Astrium Space Trans-
portation im Gespräch mit Dr. Armin 
Schulz über den Umgang mit Risiken, 
häufige Fehler und elementare Risiko- 
management-Instrumente in der Raum-
fahrttechnik.

Ihr größtes Risiko: Den Wald vor 
lauter Bäumen nicht mehr zu sehen 
– Wir bringen Licht ins Dickicht!
Risiken und Chancen frühzeitig er-
kennen und beherrschen – aber wie? 
Internetseiten sowie Literatur- und 
Filmtipps bringen Licht ins Risiko-
Dickicht.

Zur Sache, Schätzchen!
Die große Liebe im Internet finden? 
Vitamin-D-Mangel oder Bananen-
schalen? Bungee-jumping vom 
100m-Kran? Oder als Cliffhanger von 
der Klippe springen? Welches Risiko 
ist größer? Eva Schatz über ihre ganz 
eigene Version von „No risk! No fun!“
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Statistik und Stochastik, Basel III und KonTraG, FMEA und Mon-
te-Carlo-Simulation – modernes Risikomanagement bedient 
sich vieler spezifischer Methoden und ist oft in komplizierten 
Regularien eingebettet. Da kann man schon mal den Blick für 
das Wesentliche verlieren; quasi den Wald vor lauter Bäumen 
nicht mehr sehen. Dabei haben alle Anwendungsformen des 
Risikomanagements eines gemeinsam: Ob in der Finanzwirt-
schaft, der Industrie oder dem öffentlichen Sektor – beim Risi-
komanagement geht es immer um das Identifizieren, Bewerten, 
Behandeln und Kontrollieren von Risiken.

Diese Logik finden Sie in jeder unserer nachfolgenden Emp-
fehlungen: im Standardwerk genauso wie im Filmbeitrag über 
einen Extrembergsteiger. Und ganz gleich, welche der Empfeh-
lungen Sie sich zu Gemüte führen wollen – Sie erhellen Ihren 
Horizont und bringen Licht ins Dickicht!

Grundlagen

Tom DeMarco & Timothy Lister: 
„Bärentango“ 

Sie suchen einen kurzweiligen, jedoch umfassenden, einen fun-
dierten, jedoch nicht allzu theoretischen Einstieg in das Thema 
Risikomanagement? Sie scheuen dabei einen Dauer-Exkurs ins 
IT-Projektmanagement nicht? Dann sind Sie bei Tom DeMarco 
richtig aufgehoben. Mit zahlreichen Beispielen und provokativ 
formulierten Einsichten, wie z.B. „Risikomanagement ist Pro-
jektmanagement für Erwachsene“, wird Projektmanagern der 
Spiegel vorgehalten und gleichzeitig die Helikopter-Perspektive 
angeboten. 
Und auch die nur allzu leichtfertige „Wir-schaffen-das-schon“-
Mentalität der Auftraggeberseite wird einer kritischen Überprü-
fung unterzogen. Oder werden Sie nicht misstrauisch, wenn Ihr 
Chef Sie mit den Worten beauftragt: „Ich weiß, dass der Termin 
eng ist. Aber darum gebe ich ja gerade Ihnen den Job!“

Bruno Brühwiler: 
„Risikomanagement als Führungsaufgabe“ 

Wer einen klassischen Einstieg bevorzugt und vielleicht der Fra-
ge nachgeht, wie Risikomanagement minimalinvasiv im Unter-
nehmen zur Anwendung kommen kann, sollte zum Werk von 
Brühwiler greifen. 
Ausgehend von Risikomanagement-Grundlagen der Gesell-
schaft, des Engineering und der Finanzwirtschaft entwirft der 
Autor einen Risk Management Ansatz, der sich in das beste-
hende Management-System eines Unternehmens integrieren 
lässt.

Ihr größtes Risiko: 
Den Wald vor lauter 
Bäumen nicht mehr 

zu sehen 
– Wir bringen Licht 

ins Dickicht!
Text von Benjamin Zang
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Spezialliteratur 

Andreas Merbecks, Uwe Stegemann und Jesko 
Frommeyer (McKinsey): „Intelligentes Risikoma-
nagement. Das Unvorhersehbare meistern“

Das  Buch behandelt Risikomanagement als strategische Ma-
nagementaufgabe auf Unternehmensebene und richtet sich in 
erster Linie an Führungskräfte und Entscheidungsträger in gro-
ßen und mittleren Unternehmen. 
Ein praxisorientiertes Konzept beschreibt in drei Schritten, wie 
ein Unternehmen vom defensiven Risikomanagement zum offen-
siven Chancenmanagement geführt werden kann. Dieser „Weg 
zum Erfolg“ führt ausgehend von Modellen zur Risikobeschrei-
bung über Entscheidungsmodelle (sog.  Risikonahmestrategien) 
bis hin zur organisationalen Verankerung. Unterwegs werden in 
zahlreichen Praxisbeispielen die Methoden und Modelle der Fi-
nanzwirtschaft erläutert und darüber hinaus angedeutet, wie die-
se auf die Realwirtschaft übertragen werden können.

Dietrich Dörner: „Die Logik des Misslingens – Stra-
tegisches Denken in komplexen Situationen“

Was nützt das beste Risikomanagement-System, wenn bei der 
Risiko-Identifikation eindimensional gedacht wird und lange Lis-
ten mit isolierten Einzelrisiken entstehen? Entgegnen Sie dieser 
menschlichen Neigung, in Ketten statt in Netzen zu denken: Ge-
hen Sie während einer aufschlussreichen Lektüre von 328 Seiten 
bei dem Psychologen Dietrich Dörner in die Lehre!

Nassim Thaleb: „Der Schwarze Schwan – Die Macht 
höchst unwahrscheinlicher Ereignisse“

Wer sich mit Risikomanagement beschäftigt, kommt an ernüch-
ternder Wahrscheinlichkeitstheorie einfach nicht vorbei. Vor lau-
ter Zahlen, Formeln und Tabellen kann man dabei schon einmal 
den Blick für das Besondere verlieren. Mit der Lektüre von Tha-
lebs lebendig geschriebenen Schwarzen Schwan schärfen Sie 
Ihren Blick für vermeintlich höchst unwahrscheinliche Ereignisse, 
die aber immer wieder passieren und gewaltige Auswirkungen 
nach sich ziehen. 

Video

Gabriella Baumann-von Arx: „Solo: Der Alleingän-
ger Ueli Steck – Eine Nahaufnahme“

Eine Grundregel beim Bergsteigen besagt, 
dass man nie alleine losziehen soll. Dies ist 
quasi eine  oberste Risiko-Mitigationsmaß-
nahme. Ueli Steck dagegen, ist stets solo 
unterwegs. Und darum kann der Leser von 
ihm Vieles über „Risikonahmestrategien“ 
lernen. Er geht mörderische Risiken ein, de-
ren Eintretenswahrscheinlichkeit er jedoch durch diszipliniertes 
Training im Promille-Bereich hält. 

Gabriella Baumann-von Arx gelingt es als Nicht-Bergsteigerin 
durch lebendige Interviews, auch dem unkundigen Zuschauer 
das Wesen dieses Extremsportlers darzulegen. 
http://www.srf.ch/player/tv Stichwortsuche: 
„Der schnellste Mann am Berg“
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Informationsplattformen 
+ Seminare/Trainings

RiskNET® The Risk Management 
Network

RiskNET® kann als führendes deutschspra-
chiges Kompetenznetzwerk im Bereich Ri-
sikomanagement bezeichnet werden. Die 
Internet-Plattform zeichnet sich durch ein 
breites Themenspektrum, inhaltlichen Tief-
gang  sowie hohe Aktualität aus.  Es lohnt 
der Blick in die gut sortierte e-Library, wo 
Fachartikel, Studien und Whitepaper barrierefrei heruntergela-
den werden können. Außerdem werden fortbildungswillige und 
vernetzungsaffine Risikomanager bei den angebotenen Semi-
naren, Webinaren, Gruppen und Foren mit hoher Wahrschein-
lichkeit hier fündig. 
http://www.risknet.de/  

HOT SPOT: Studie „Chancen-/Risiko-
Radar 2013 – Status quo einer risiko- und 
chancenorientierten Unternehmenssteue-
rung“ http://www.risknet.de/risknet-elib-
rary/kategorien/studien/  

Risk Management Association e.V. (RMA)

Inhaltlich ist die Risk Management Associ-
ation e.V. (RMA) ebenso breit und fundiert 
aufgestellt wie RiskNET®. Doch während 
sich RiskNET® webbasiertes Netzwerken zu 
Eigen macht, setzt die RMA auf die Form 
eines klassischen Vereins als unabhängige 
Interessensvertretung und Impulsgeber für 
Risikomanagement. 

Der fachliche Austausch erfolgt über Arbeitskreise, Fachgremi-
en und Konferenzen. Zugang zu deren Ergebnissen ist über eine 
Vereinsmitgliedschaft möglich. Darüber hinaus bietet die RMA in 
Kooperation mit der Universität Würzburg eine praxisorientierte 
Fortbildung zum „Enterprise Risk Manager“ auf akademischem 
Niveau an. 
http://www.rma-ev.org/ 

Krisennavigator

Geht man nach der Reihe „Wort des Jah-
res“, haben Krisen und Katastrophen seit 
2007 fast ungebrochen Hochkonjunktur: 
Klimakatastrophe, Finanzkrise, Wutbürger, 
Stresstest, Rettungsroutine. Nur die Ab-
wrackprämie bescherte 2009 eine kurzzeiti-
ge Erleichterung in Form eines Strohfeuers. 
Wo Risiko- und Problemmanagement in Politik, Finanzsektor 
und Infrastrukturprojekten zu kurz kamen, herrscht nun Dauer-
krisenmanagement. Als Spin-off der Universität Kiel präsentiert 
sich Krisennavigator als umfassende Wissensplattform für die-
sen Bereich. Insbesondere der „Kriseninformationsdienst“ und 
die anwendungsnahen Fallstudien für Risikomanagement in Un-
ternehmen bieten dem Leser einen interessanten Einstieg in den 
Krisennavigator.
http://www.risikomanagement.info/krisennavigator.html
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